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Zusammenfassung
Was macht ein Chemielaborant und was ist eigentlich eine Säure-Base-Titration?
Diesen und anderen wichtigen Fragen ist das Modul „Chemielaborant / Säure-Base-Titration“ gewidmet. Neben einigen interessanten und wirklich kniffeligen Schülerversuchen ist auch dein Geschick beim Recherchieren und Auswerten von Informationen gefragt. Zusätzliche Informationen zum Beruf des Chemielaboranten findest du auch im BERUFENET der Bundesagentur für Arbeit (http://berufenet.arbeitsagentur.de/berufe/).  
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Naturwissenschaftiche Berufsorientierung

Titration

In der Chemie kénnen Stoffe in zwei grundsétzlich verschiede-
« ne Stoffklassen eingeteilt werden: dies ist zum einen die
Stoffklasse der Sduren und zum anderen die Stoffklasse der
Basen. Stoffe, die zu den Sduren gehdren, werden als sauer
bezeichnet und Basen als basisch. Stoffe, die weder sauer noch

basisch sind, werden als neutral bezeichnet.

Es gibt auerdem Stoffe, die anzeigen, wie sauer oder basisch ein Stoff ist. Diese Stoffe
bezeichnet man als Indikator (= Anzeigestoff). Der im Rahmen des Workshops verwendete
Indikator férbt sich durch saure Stoffe rot, durch basische Stoffe blau und durch neutrale
Stoffe griin.

Um herauszufinden wieviel Sdure bzw. Base in einem Stoffgemisch vorhanden ist, wird im
Labor oft ein Verfahren genutzt, das Titration genannt wird.

Fiir eine Titration ist es notwendig, dass die genaue Zusammensetzung eines Stoffgemisches
bekannt ist. Dieses Stoffgemisch wird tropfenweise zu einem Stoffgemisch gegeben, dessen
Zusammensetzung nicht bekannt ist. Mit Hilfe der Titration kann die unbekannte Zusammen-
setzung dieses Stoffgemisches herausgefunden werden.

In der im Workshop durchgefiihrten Titration ist die Zusammensetzung
der Baseldsung (= Stoffgemisch aus Base und Wasser), die zu Beginn der
Titration den Indikator blau férbt, unbekannt. Die von euch verwendete

Baselsung war Natriumhydroxidiésung. Die exakte Zusammensetzung der
Stiurelgsung (=Stoffgemisch aus Sdure und Wasser) ist entsprechend ge-
nau bekannt. Thr habt im Workshop Salzstureldsung verwendet. Die Sdure-
Iésung wird tropfenueise zur Baselssung gegeben. Es entsteht ein Stoffgemisch aus Sdurels-
sung und Baselgsung.

Je mehr Stiurelssung zu der Baseldsung gegeben wird, desto hoher wird der Anteil der Séu-
relésung in dem Stoffgemisch. Dadurch verdndert sich allmahlich die Farbe des Indikators.
Ist der Anteil von Séure und Base in dem Stoffgemisch genau gleich (= Neutralisationspunkt),
ist das Stoffgemisch neutral und der Indikator besitzt eine besondere Farbe (im Workshop:
gelb bis griin). Diese Féirbung des Indikators markiert den Endpunkt der tropfenweisen Zuga-
be von Sdurelssung (Titration). Anschliefend wird an der Biirette (= Laborgerdt mit Volumen-
skala zur tropfenweisen Zugabe von Fliissigkeiten) abgelesen, wie viel Volumen an Stureldsung
bis zum Neutralisationspunkt hinzugegeben wurde. Mit Hilfe dieser Volumenangabe kann die
genaue Zusammensetzung der Baseldsung (Anteil an Base in dem Base-Wasser-Gemisch) be-
rechnet werden.

‘eie Universitat Berlin - Didaktik der Chemie - Michael Albertus (2012)
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senschaftiche Berufsorientierung

Notizen zur Info T

Was sind Séuren und Basen?

Was ist eine Titration und mit welchem Ziel wird sie eingesetzt?

Was ist ein Neutralisationspunkt?

Was ist ein Indikator?

Beschreibe kurz die Durchfiihrung einer Titration. (Nutze dafiir die Riickseite dieses Blattes.)

Freie Universitit Berlin - Didaktik der Chemie - Michael Albertus (2012)
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Ein wirklich interessanter und vielseitiger Beruf, mit dem du dich gleich
beschdftigst — der/die Chemielaborant/-in!!!

Eine der Aufgaben eines Chemielaboranten bzw. einer Chemielaborantin
ist es, Proben von Stoffen auf ihre Zusammensetzung zu untersuchen.
Eine im Labor hufig von Laboranten und Laborantinnen angewendete
chemische Methode ist die Titration. Mit Hilfe dieser Methode kann her-
ausgefunden werden, wie viel eines Stoffes in einer Probe enthalten ist.

Schliipfe nun selbst in die Rolle eines Chemielaboranten bzw. einer Che-
mielaborantin und finde heraus welche der Proben mehr Natriumhydro-
xid enthalt.

Fiihre deshalb nacheinander die Versuche durch, die an diesem Platz
beschrieben sind!

reie Universitat Berlin - Didaktik der Chemie - Michael Albertus (2012)
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“Ablese"h der ékala an der Blrette

Die Oberflichen von Fliissigkeiten wolben sich in einer Bilrette halbmondfsrmig. Diese Wolbung
wird als Meniskus bezeichnet. Wie die Abbildung zeigt, wird die Skala der Birette an der niedrigs-
ten Stelle des Meniskus abgelesen.

Hier ablesen

Es gibt auch Buretten, die eine Ablesehilfe besitzen. Diese Hilfe, der so genannte Schellbach-Streifen, befin-

det sich gegeniiber der Skala und zeigt beim Betrachten eine mittige Veranderung des Meniskus.

Schellbach-Streifen

Hier ablesen!!l  --- --

reie Universitat Berlin - Didaktik der Chemie - Michael Albertus (2012)
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3 Versuch1: Vorbereitung Titration

Schutzbrille und Laborkittel tragen!!!

Ger:

L=

Birette Stativ (inkl. Befes-  Erlenmeyer-  Spritzflasche
tigungs-material) kolben mit Wasser

Chemikalien:

Wasser
Der Umgang mit einer Birette ist recht schwierig. Die Zugabe von schon einem

Tropfen zu viel kann das Ergebnis unbrauchbar machen. Daher iibt ihr zunéchst das
Befilllen und das tropfenweise Auslaufenlassen der Biirette. Damit es bei eurer
ersten Titration zu keinen Veratzungen bzw. nicht zu ,strahlweisem* Auslaufen aus

der Biirette kommt, verwendest du zum Uben erst einmal Wasser.

Durchfiihrung:

1. Achte darauf, dass der Biirettenhahn geschlossen ist und befille die Birette mit Wasser bis zur
Nullmarke“. Verwende dazu die Spritzflasche.

2. Versuche nun einzelne Tropfen des Wassers aus der Brirette in den Erlenmeyerkolben zu ge-
ben. SchlieBe nach jedem Tropfen den Birettenhahn und schwenke (kreisformige Bewegung
des Handgelenkes) den Erlenmeyerkolben vorsichtig, um den Inhalt gleichmaRig zu mischen.

3. Wenn du genug geiibt hast, zeige einem Betreuer, wie du nacheinander 10 einzelne Tropfen in
den Erlenmeyerkolben gibst.

4. Hinterlasse deinen Platz nachdem du deinen Versuch beendet hast so wie du ihn vorgefunden
hast (sauber und aufgeraumt).

Freie Universitat Berlin - Didaktik der Chemie - Michael Albertus (2012)
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? Versuch 2: Siure-Base-Titration - Probe A

Schutzbrille und Laborkittel trage:

Geriéte:
B
E 4
a3
| ()
Biirette  Stativ (inkl.  Erlenmeyerkolben  Tropfflasche mit
Befestigungs-  mit Natriumhy- Indikator
material) droxidlésung
Chemikalien:

Salzsdurelgsung (=Séurelésung) (Vorsicht Gitzend), Natriumhydroxidigsung (=Baseldsung) (Vorsicht
Gtzend) Probe A, Indikator

Durchfiihrung:
1. Gib zur Natronlauge (Vorsicht tzend!) im Erlenmeyerkolben 25 Tropfen Indikator.

2.Lasse Salzsaure aus der Birette in den Erlenmeyerkolben tropfen. SchlieRe nach jedem
Tropfen den Bilrettenhahn, schwenke den Erlenmeyerkolben vorsichtig und beobachte das Ge-
misch im Erlenmeyerkolben. Titriere so lange bis eine dauerhafte Umfarbung des Indikators
(nach gelb-griin) auftritt.

Da dieser Punkt sehr schwer zu finden ist (Chemielaboranten kannen das richtig gut) und schnel
eine dauerhafte Rosafarbung auftritt, ist die Titration in jedem Fall beendet, sobald die Lésung
im Erlenmeyerkolben keine Blaufrbung mehr zeigt. Sei nicht enttauscht, wenn ihr den gelb-
griin-Punkt nicht erreicht, Chemielaboranten dben dafiir ziemlich lange.

Wichtig ist es, dass du herausbekommst, welche der Proben mehr Natriumhydroxid enthalt. Da-
bei helfen dir auch die rosa gefarbten Ergebnisse.

5. Notiere das verbrauchte Volumen (in ml) an Salzsaure (Ablesen an der Birette).

6. Lasse die Birette und den Erlenmeyerkolben stehen, wenn du den Versuch beendet hast und
gib einem Betreuer Bescheid, der sich um das Aufraumen des Platzes kimmert.

reie Universitat Berlin - Didaktik der Chemie - Michael Albertus (2012)
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? Versuch 3: Saure-Base-Titration — Probe B

Schutzbrille und Laborkittel tragen!!!

Geriéte:
B
! g
a3
| ()
Biirette  Stativ (inkl.  Erlenmeyerkolben  Tropfflasche mit
Befestigungs-  mit Natriumhy- Indikator
material) droxidlésung
Chemikalier

Salzsdurelgsung (=Séurelésung) (Vorsicht Gitzend), Natriumhydroxidigsung (=Baseldsung) (Vorsicht
Gtzend) Probe B, Indikator

Durchfiihrung:
1. Gib zur Natronlauge (Vorsicht tzend!) im Erlenmeyerkolben 25 Tropfen Indikator.

2.Lasse Salzsaure aus der Birette in den Erlenmeyerkolben tropfen. SchlieRe nach jedem
Tropfen den Bilrettenhahn, schwenke den Erlenmeyerkolben vorsichtig und beobachte das Ge-
misch im Erlenmeyerkolben. Titriere so lange bis eine dauerhafte Umfarbung des Indikators
(nach gelb-griin) auftritt.

Da dieser Punkt sehr schwer zu finden ist (Chemielaboranten kannen das richtig gut) und schnel
eine dauerhafte Rosafarbung auftritt, ist die Titration in jedem Fall beendet, sobald die Lésung
im Erlenmeyerkolben keine Blaufrbung mehr zeigt. Sei nicht enttauscht, wenn ihr den gelb-
griin-Punkt nicht erreicht, Chemielaboranten dben dafiir ziemlich lange.

Wichtig ist es, dass du herausbekommst, welche der Proben mehr Natriumhydroxid enthalt. Da-
bei helfen dir auch die rosa gefarbten Ergebnisse.

5. Notiere das verbrauchte Volumen (in ml) an Salzsaure (Ablesen an der Birette).

6. Lasse die Birette und den Erlenmeyerkolben stehen, wenn du den Versuch beendet hast und
gib einem Betreuer Bescheid, der sich um das Aufraumen des Platzes kimmert.

reie Universitat Berlin - Didaktik der Chemie - Michael Albertus (2012)
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Info II

Beiliegend findet ihr Infos zum Beruf des/der Che-
mielaborant/-in, die euch bei der Beantwortung fol-

gender Fragen helfen kénnen:

Wie ist die Ausbildung im Allgemeinen geregelt?

Welche Aufgaben und Tdtigkeiten ibernimmt ein/e Chemiealaborant/-in?
Wo kénnen Chemielaborant(inn)en nach dem Abschluss ihrer Ausbildung
ihren Beruf ausiiben?

Wie kénnen sich Chemielaborant(inn)en weiterbilden?

Notiere die Antworten in kurzen Stichpunkten auf dem Blatt.Notizen zur Info II".

Freie Universitit Berlin - Didaktik der Chemie - Michael Albertus (2012)
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Naturwissenschatiche Berufsorientierung

Chemielaborant/-in

Notizen zur Info IT

Wie ist die Ausbildung im Allgemeinen geregelt>

Welche Aufgaben und Tétigkeiten bernimmt ein/e Chemielaborant/-in 2

Wo kénnen Chemielaborant(inn)en nach dem Abschluss ihrer Ausbildung ihren Beruf

ausiiben?

Wie kénnen sich Chemielaborant(inn)en weiterbilden?

Nutze bei zusétzlichem Platzbedarf auch die Riickseite dieses Blattes!

~

‘eie Universitat Berlin - Didaktik der Chemie - Michael Albertus (2012)
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InfoI:
Das sollte ein/-e Chemielaborant/-in auf jeden Fall wissen!

Die untenstehenden Infos helfen dir bei der Bearbeitung folgender Fragen und Auf-
gaben, die du auch fiir dein Poster verwenden kannst:

Was sind Séuren und Basen?
Was ist eine Titration und mit welchem Ziel wird sie eingesetzt?
Was ist ein Neutralisationspunkt?

Was ist ein Indikator>

Beschreibe kurz die Durchfilhrung einer Titration.

Notiere die Antworten in kurzen Stichpunkten auf dem Blatt .Notizen zur Info I".

Solltest du schon umfassenderes Wissen mitbringen, kannst du dies natirlich gern mit ein-
bringen!

Freie Universitit Berlin - Didaktik der Chemie - Michael Albertus (2012)
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